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Ein Film von MARIANA CHENILLO

mit ANDRES ALMEIDA und DANIELA RINCÓN

Mexiko 2014, 105 Min.

Produziert von 

GAEL GARCIA BERNAL, DIEGO LUNA und PABLO CRUZ
Bundesstart: 30. Juni
KURZINHALT
Kann eine Beziehung wirklich an einer gemeinsamen Diät scheitern?

Carmen (Daniela Rincón) und Alfredo (Andrés Almeida) sind ein seit ihrer Jugend sehr verliebtes Paar und leben sehr glücklich in einem sicheren und bequemen Vorort von Mexico-City, mit Freunden und Familie ganz in der Nähe. Als Alfredo ein verlockendes Jobangebot in der mexikanischen Metropole bekommt, verlassen sie das gemütliche Vorstadtleben und ziehen in die hektische, laute und auf Äußerlichkeiten bedachte Riesenstadt. In der neuen Umgebung beginnt Carmen an ihrem Aussehen und ihrem Gewicht zu zweifeln. Voller Motivation stürzt sie sich in eine Diät und überredet auch Alfredo, daran teilzunehmen. Doch während bei ihrem Mann die Kilos nur so purzeln, will sich bei Carmen so gar kein Erfolg einstellen. Wird ihre Beziehung daran zerbrechen?
INHALT

PARAISO: DIE GESCHICHTE VON CARMAN UND ALFREDO

Von einem Tag auf den anderen beschließt ein übergewichtiges Paar, gemeinsam eine Diät anzufangen. Diese Entscheidung verändert ihren Alltag, ihr Leben als Paar  und ihre Weltsicht total. Die Inspiration zur Geschichte von PARAISO beruht auf dem allgegenwärtigen Thema, wie eine Beziehung an einer Veränderung zerbrechen kann. In dieser Geschichte wird die Beziehung der beiden durch den Umzug nach Mexiko-City auf die Probe gestellt. Sie verlassen ihre ideale Vorstadt, einen Mikrokosmos, in dem das Leben einfach und komfortabel war. Sie lebten in dem Mittelklasse-Vorort Satélite, eine Umgebung, in der die größte Herausforderung darin besteht, zufrieden zu sein.

Satélite ist ein städtisches Bauprojekt, das außerhalb von Mexiko-Stadt in den 1950ern von dem Architekten Mario Pani entworfen wurde. Das Projekt ahmte die amerikanischen Vorstädte nach, die so entworfen waren, dass alles in nächster Nähe vorhanden war: Schulen, Sportanlagen, Parks, Theater, Einkaufszentren und alles andere, was die Einwohner innerhalb dieser Wohngebiete hielt. In den 1980ern wuchs die Vorstadt über ihre Grenzen bis nach Mexiko-City, was viele dazu veranlasste, wieder in die Großstadt zu ziehen.

Carmen und Alfredo wohnen in Satélite, aber sie müssen diese bequeme Umgebung verlassen für die hektische, laute und graue Großstadt, deren Bewohner vom täglichen Stress überrannt werden und mit einer chaotischen Umgebung klar kommen müssen. Genau als diese Veränderung ansteht, beginnt die Harmonie zwischen Carmen und Alfredo zu bröckeln.

Anmerkungen der Regisseurin Mariana Chenillo
PARAISO ist ein Film über Veränderung, über unsere Furcht, wenn wir spüren, dass sich etwas verändert und wir dabei die Kontrolle über die Dinge verlieren.

Während ihres Entwicklungsprozesses lernt Carmen zu verstehen, dass manchmal nicht nur wir uns verändern, sondern auch unsere Umgebung und die uns Nahestehenden. Und auch wenn die Veränderung bei ihr viel Angst hervorruft, stärkt sie das zur selben Zeit und gibt ihr den Mut, sich zum ersten Mal zu fragen, was sie im Leben wirklich will.

PARAISO basiert auf einer Erzählung von Julieta Arévalo. Die Charaktere, ihr Milieu, ihre Liebe und ihr Bedürfnis, Teil von etwas zu sein, hat Arévalo sehr präzise gezeichnet.

Jedoch – über die Jahre, die ich an diesem Projekt und dem Drehbuch gearbeitet habe, wurde die Geschichte für mich immer persönlicher. Sie lotet die Grenzen meines Selbsts aus, meiner Art zu lieben und Liebe zu verstehen.

Für mich sind zwei Themen der Geschichte am wichtigsten: Liebe und die Ironie des Lebens. Liebe ist das einzig Reale und Wichtigste im Leben. Und die Ironie des Lebens zeigt sich in dem Moment, in dem wir erkennen, dass Situationen unseres Lebens, die erstmal überhaupt nicht witzig waren, als sie passierten, da sie uns beschämten und vorführten. Doch wenn wir sie wieder an sie denken oder davon erzählen, bekommen diese Situationen eine andere Bedeutung und Funktion. Sie erlauben uns, einen Schritt zurückzutreten und uns von außen zu betrachten und lassen uns die Reise, auf wir unterwegs sind, verstehen, und warum wir diesen Weg gehen.
Mariana Chenillo: Autorin, Regisseurin und Cutterin
Chenillos erster Spielfilm „Nora’s Will“ (2008) heimste mehr als 20 nationale und internationale Preise ein und wurde in mehr als 15 Territorien verkauft.

2010 nahm Chenillos beim Episodenfilm „Revolución“ mit „La Tienda de Raya“ teil. Sie war als jüngste Filmemacherin angefragt worden und nahm neben den bekanntesten mexikanischen Filmemachern wie Carlos Reygadas, Diego Luna, Gael Garcia Bernal und Gerardo Naranjo an dem Projekt teil, das auf der Berlinale uraufgeführt wurde.

Für das Fernsehen drehte Chenillo die zweite Staffel der Hit-Serie „Soy Tu Fan“ (2012).

Chenillo studierte Film am „Centro de Capacitación Cinematográfica” mit dem Schwerpunkt Regie.

Andres Almeida: Alfredo

Andres Almeida startete seine Schauspielkarriere mit zehn Jahren im Film „De Noche Vienes Esmeralda“ von Jaime Humberto Hermosillo. Bisher spielte er in zehn Filmen mit, darunter „Y Tu Mamá También“. Im Fernsehen spielte er in zwei Serien mit, momentan in der dritten Staffel von „Los Heroes del Norte“, die einen großen Erfolg in Mexiko verzeichnete und auch international verkauft wurde.

Parallel startete er eine florierende Musikkarriere als Interpret und Komponist in Mexiko und den USA.

Almeida wurde 1977 geboren und studierte an der Autonomen Universität von Mexiko.

Daniela Rincón: Carmen

Daniela Rincón wurde 1987 in Mexiko-City geboren. Sie studierte Schauspiel an der Universität von Mexiko. In PARAISO spielt sie ihre erste Hauptrolle.
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